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UVNord‐Gesamtstellungnahme 
 
im Rahmen der schriftlichen Anhörung des Innen‐ und Rechtsausschusses des  
Schleswig‐Holsteinischen Landtages zur Änderung des Gesetzes über Sonn‐ und Feiertage  

Gesetzentwurf der Abgeordneten des SSW – Drucksache 19/11 
Änderungsantrag der Fraktion der AfD – Drucksache 19/38 
Antrag der Fraktion der SPD – Drucksache 19/37 
___________________________________________________________________________ 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 
 
Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 24. Juli d.J. übersenden wir Ihnen hiermit die  
 

UVNord‐Gesamtstellungnahme 
 
zu den im Betreff genannten Anträgen der Fraktionen zur Änderung des Gesetzes über Sonn‐ 
und Feiertage frist‐ und formgerecht mit heutigem Datum.  
 
A) Vorbemerkung 
 
Aufgrund der Bedeutung sind im Rahmen des innerverbandlichen Anhörungsverfahrens alle 
86  angeschlossenen Mitgliedsverbände  von  UVNord  um  Stellungnahme  gebeten worden. 
Diese  86 Mitgliedsverbände  vertreten  über  43.000 Unternehmen mit mehr  als  1,56 Milli‐
onen  sozialversicherungspflichtigen  Beschäftigen.  Mehr  als  22.000 Unternehmen  werden 
allein in Schleswig‐Holstein vertreten. 
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Eingebunden  waren  dabei  auch  jene  Verbände,  die  zur  selbständigen  Abgabe  von 
Stellungnahmen  aufgefordert  worden  sind.  Dies  gilt  insbesondere  für  NORDMETALL, 
Verband der Mittel‐ und Großbetriebe des Einzelhandels Nord e.V. Beide Stellungnahmen 
machen wir uns zum Gegenstand des eigenen Vortrages und tragen nachfolgend ergänzend 
vor,  insbesondere unter Berücksichtigung der Situation  im Einzelhandel. Hierzu hat uns der 
Handelsverband Nord  eine  sehr  dezidierte  und  überaus  belastbare  Stellungnahme 
zugeleitet. Dieses vorangeschickt, kommen wir nunmehr zur nachfolgenden Bewertung und 
Stellungnahme zu den vorgenannten Anträgen: 
 
B) Stellungnahme 
 
Um das Ergebnis unserer Stellungnahme voranzustellen, teilen wir hiermit mit, dass wir den 
Gesetzentwurf der Abgeordneten des  SSW – Drucksache 19/11, den Änderungsantrag der 
AfD – Drucksache 19/38 sowie den Antrag der Fraktion der SPD – Drucksache 19/37 
 

entschieden ablehnen. 
 
Das Telos aller vorbezeichneten Entwürfe ist die Anhebung der Zahl arbeitsfreier und bezahl‐
ter Feiertage. Mit ökonomisch wenig überzeugenden Argumentationslinien wird begründet, 
eine  Anhebung  vornehmen  zu  wollen,  da  der  Status quo  insbesondere  gegenüber  süd‐
deutschen Bundesländern als „ungerecht“ zu bezeichnen sei. Unabhängig der Tatsache, dass 
bislang  noch  kein  Philosoph  eine  allgemeinverbindliche  und  anerkannte  Definition  von 
Gerechtigkeit abliefern konnte, sind kirchliche, religiöse oder weltanschauliche Motive wohl 
auszuschließen, was erkennbar auch an den terminlichen Vorschlägen ablesbar ist. 
 
Die wirtschaftliche  Situation  Schleswig‐Holsteins  im  Vergleich  zu  anderen  Bundesländern 
lässt eine Anhebung der Feiertagszahl nicht zu. Das Bruttoinlandsprodukt des Landes hat sich 
im letzten Jahr unterdurchschnittlich entwickelt. Geht es bundesweit real um 1,9 % waren es 
in Schleswig‐Holstein lediglich 1,4 %.  
 
Nach  Berechnungen  des  Instituts der deutschen Wirtschaft (IW)  und  dem  Statistischen 
Bundesamt  geht  an  einem  arbeitsfreien  Tag  0,1 %  der  Jahreswirtschaftsleistung,  d.h. 
bundesweit  10 Mrd. Euro,  verloren.  Schleswig‐Holstein  hatte  im  Jahr 2016  ein  Brutto‐
inlandsprodukt  von  89,2 Mrd. Euro.  Im  Vergleich  zum  Bund  ergebe  sich  bei  nur  einem 
zusätzlichen Feiertag ein Verlust von rund 89,2 Mio. Euro (!). 
 
Mit anderen Worten: Jeder zusätzliche Feiertag vergrößert den Abstand zu anderen Ländern 
um weitere 0,1 % in Bezug auf die Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts. 
 
Aus  unserer  Sicht  sind  die  vorgenannten  Gesetzentwürfe  abzulehnen,  da  sie  zu  einer 
wirtschaftlichen  Standortverschlechterung  Schleswig‐Holsteins  führen.  Wir  möchten  dies 
zusätzlich  zur  vorgelegten  Stellungnahme  des  VMG  für  den  Bereich  des  Einzelhandels 
verdeutlichen: 
 
Der Einzelhandel ist der drittgrößte Wirtschaftsbereich des Landes und befindet sich in dem 
wohl  schwerwiegendsten  Strukturwandel  seit  der  Einführung  der  Selbstbedienungswaren‐
häuser. Die Umsatzsituation  ist zwar seit Jahren stabil, allerdings auf geringem Niveau und 
bei  kontinuierlich  anwachsender  Verkaufsfläche.  Der Wettbewerbsdruck  ist  immens  und 
wird aktuell durch den rasant wachsenden Onlinehandel massiv verstärkt. Dieser Hinweis ist 
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